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Eliane Graber, Roland Häfliger Bereits zum 3. Mal führte Pro Gelungene Premiere: Die 

und Beat Vonmoos wurden in  Fischbach mit Patricia Birrer den erste Zeller-Luthern-Berufs- 

ihren Ämtern klar bestätigt. schönen Familienevent durch. messe war ein voller Erfolg. 
 

 

 Seite 3  Seite 13   Seiten 20-21 

Die Gemeinde Fischbach Osterevent für die ganze Berufstischmesse vom Ge-  
hat gewählt Familie im Moos werbe Hinterland in Zell   
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Hecht 

A 

m vergangenen Samstag titelte 
die Zentralschweiz am Wochen-

ende: „Vom Traum zur Illusion: Ei-
gentum wird unerschwinglich“. 
Schlagzeilen dieser Art sind häufig: 
Einmal sind es die Familien (die sich 
kein Wohneigentum leisten können 
oder unter den unerhört steigenden 
Krankenkassenprämien leiden), dann 
die Rentner (die hohe Teuerung und 
die tiefen Renten machen ihnen das 
Leben schwer), die Mieter (die Mie-
ten steigen und steigen), die Hausei-
gentümer (Zins-Warnung für Haus-

besitzer), die Bauern (ihr Stunden-
lohn beträgt nur 17 Franken) oder 
die Alleinerziehenden (sie seien un-
gefähr viermal stärker von Armut 
betroffen als Zweielternfamilien), 
denen es finanziell besonders 
schlecht geht.  
Fällt es ihnen auch auf? Es gibt wohl 
kaum jemanden, der nicht in mindes-
tens eine dieser Kategorien fällt und 
ich bin sicher, wir könnten diese Ka-
tegorien noch beliebig erweitern. 
Doch was machen diese Schlagzeilen 
mit uns? 

Sie suggerieren uns, dass es von al-
lem zu wenig hat – dass wir, dass ich 
zu wenig habe. Sie lösen in uns ein 
Mangelgefühl aus. Das Gefühl des 

Mangels führt wiederum zu Konkur-
renzgedanken. Wir gönnen anderen 
nichts, in der Angst, selbst noch we-
niger zu bekommen.  
Ich persönlich habe mich zum Bei-
spiel bei der Abstimmung zur 13. 
AHV-Rente in dieser Falle wiederge-
funden: Den heutigen Rentnern noch 
mehr geben und damit das Risiko 
vergrössern, dass meine Lohnabzüge 
zukünftig noch stärker steigen und es 
für mich irgendwann mal gar keine 
Rente mehr geben wird? Wie kann 
ich zu so etwas ja sagen?  
Kennen Sie diese Gefühle auch? Wie 
sieht es aus, wenn es um Themen 
wie z.B. Flüchtlinge, Entwicklungshil-
fe, Bildung oder Kultur geht? 

Es gibt ein Zitat, welches besagt, dass 
Glück und Liebe sich verdoppeln, 
wenn man sie teilt. Nein, ich will 
Ihnen nicht weiss machen, dass auch 
Geld sich verdoppelt, wenn wir es 
teilen. Aber wir können aus dem 
Teufelskreis von Konkurrenzdenken 
und Mangelgefühl aussteigen und 
dem Geld dadurch seine Macht ent-
ziehen.   
Mir persönlich hilft es, wenn ich mich 
für gemeinnützige Zwecke einsetze. 
Bei meinem ehrenamtlichen Engage-
ment für die Zivilbevölkerung in der 

Ukraine (siehe Seite 14), realisiere 
ich immer wieder, in was für einem 
Paradies ich hier leben darf. Ich neh-
me ausserdem wahr, wie viele Men-
schen Gutes in dieser Welt bewirken 
wollen, was mir wiederum ein Gefühl 
von Gemeinschaft und innerem 
Reichtum gibt. Auch bei meiner Ar-
beit am Hecht erfahre ich immer 
wieder, wie viele Menschen sich für 
ein schönes Miteinander einsetzen.  
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
Kraft, damit Sie gegen die nächste 
Schlagzeile gewappnet sind und sich 
davon nicht in das Mangelgefühl hin-
einziehen lassen. Und ich wünsche 
Ihnen den Mut und die Möglichkeit, 
sich sozial zu engagieren und zu spü-
ren, wieviel Gutes wir Menschen  
bewirken können, wenn wir uns zu-
sammentun.  

Leonie Hersche 
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Gemeinde 

Gruss der Gemeindepräsidentin 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

 

Was für ein erstes Highlight unseres 
Jubiläumsjahres: Mit der Ausstellung 
„Fischbach zeigt seine Schätze“ hat 
das OK ein fantastisches Wochenen-
de organisiert, welches uns noch lan-
ge in bester Erinnerung bleiben wird. 
Mit fast 900 Besucherinnen und Be-
suchern war wirklich etwas los in 
unserem kleinen Dorf. Herzlichen 
Dank den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern sowie den Ausstellenden 
für die grossartige Unterstützung. 
Bereits an der Fasnacht trug eine 
bunt zusammengewürfelte Wagen-
baugruppe das 800-Jahr-Jubiläum in 
die Nachbardörfer. Ob am Schmudo 
in Altbüron, am Fasnachtssamstag in 
Zell oder am Güdisdienstag in Lu-
thern – Fischbach war mit seinem 
Fisch präsent. Vielen herzlichen Dank 
den rund 30 Mitwirkenden für ihr 
Engagement. 
Weitere Programmpunkte des Jubilä-
ums waren die Neusetzung der Pfar-
reigrenzsteine, der 1. Teil der Grenz-

wanderung über Stock und Stein, die 
Markierung der alten Kantonsstrasse 
sowie die Enthüllung der Gedenkta-
fel des alten Schulhauses. Alle Pro-
grammpunkte ermöglichten viele 
wunderbare Begegnungen mit Jung 
und Alt. 
 

Ende Februar feierte das Restaurant 
Fisch unter dem neuen Pächter Ro-
ger Giger Neueröffnung. Auch der 
Gemeinderat hat zu diesem Anlass 
gratuliert und wünscht Roger und 
seinem Team gutes Gelingen. Wir 
freuen uns, dass wir weiterhin einen 
wichtigen Treffpunkt im Dorf haben. 
 

Was lange währt, wird endlich gut. 
Das Projekt PRIORIS ist nun bereit 
für die Umsetzung. An der Gemein-
deversammlung werden wir definitiv 
darüber abstimmen können. Ich bin 
überzeugt, dass dieses Projekt unse-
rem Dorf und der ganzen Region ei-
nen grossen Mehrwert bieten wird, 
zu einem für alle solidarisch verträgli-
chen Beitrag. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, sich am Montag, 13. Mai 2024, 
um 19.30 Uhr im Pfarreiheim Gross-
dietwil noch einmal vertieft über das 
Projekt informieren zu lassen. 
 

Am 7. April feierte Marie Grüter im 
Violino ihren 90. Geburtstag. Im Bei-
sein ihrer Familie durfte der Gemein-
derat die Glückwünsche überbrin-
gen. Wir wünschen der Seniorin gute 
Gesundheit, Glück und weiterhin vie-
le erfüllende Momente. 
 

Am Sonntag, 28. April, fanden die 
Gesamterneuerungswahlen des Ge-
meinderats statt. Da zum Glück alle 
bisherigen Mitglieder zur Wieder-
wahl antraten, durften wir einen ru-
higeren Wahlsonntag erleben als dies 

in ein paar anderen Gemeinden der 
Fall war. Herzlichen Dank allen Bür-
gerinnen und Bürgern für die Unter-
stützung. Wir freuen uns, die Ge-
meinde weiterhin gemeinsam in die 
Zukunft zu führen.  
Der Eingabeschluss für die Erneue-
rungswahlen der Bildungs- und der 
Controllingkommission sowie des 
Urnenbüros war am Montag, 29. Ap-
ril. Es freut uns, dass auch in den 
Kommissionen keine Veränderungen 
anstehen. Alle Bisherigen haben sich 
wieder zur Verfügung gestellt. Die 
noch vorhandene Vakanz im Urnen-
büro konnte mit Mathias Lampart, 
einem jungen Fischbacher, neu be-
setzt werden. Die Kommissionen sind 
somit in Stiller Wahl gewählt.  
 

Nun wünsche ich Ihnen allen einen 
wunderbaren Frühling voller Son-
nenschein und blühenden Aussich-
ten. Die nächsten Anlässe im Dorf 
kommen schon bald. 

 

Eliane Graber, Gemeindepräsidentin 

Eliane Graber gratuliert Roger Giger 
im Namen des Gemeinderats zur 
Neueröffnung.  

Foto: Roland Häfliger 

Zum 90. Geburtstag überbrachte der  
Gemeinderat Marie Grüter herzliche 
Glückwünsche. 

Foto: Ruth von Bergen 
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Gemeinde 

Stand 26. April 2024 

Todesfälle 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat es keine Todesfälle gegeben.  
 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
hat folgendes Kind das Licht der Welt 
erblickt: 
 

Schwegler Lisa Tamara 

geb. 24. Januar 2024,  
Tochter von Tamara Meyer,  
Birkenweg 10. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Geburt und wünschen Lisa viel 
Freude beim Entdecken der Welt. 
 

Gratulationen  
Anton Häfliger 

Zünihof 2, 6145 Fischbach 

feierte am 12. März 2024 

den 85. Geburtstag.  

Antoinette Häfliger 

Zünihof 2, 6145 Fischbach 

feierte am 27. April 2024 

den 85. Geburtstag.  
 

Anton Steinmann 

Oberreiferswil 3, 6145 Fischbach 

feierte am 2. Februar 2024 

den 80. Geburtstag.  
 

Klara Steinmann 

Wendelfeld 2, 6145 Fischbach 

feierte am 5. März 2024 

den 80. Geburtstag.  
 

Zuber Useini 
Birkenweg 4, 6145 Fischbach 

feierte am 20. Februar 2024 

den 70. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratulation zum Ge-
burtstag! Wir wünschen alles Gu-
te und viele glückliche Momente 
im neuen Lebensjahr. 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

K 

irschlorbeer produziert an den 
Triebspitzen zahlreiche weisse 

Blüten und im Anschluss blauschwar-
ze Beeren. Die Beeren werden von 
Vögeln gefressen und die darin ent-
haltenen Samen andernorts wieder 
ausgeschieden. So verbreitet sich die 
invasive Pflanze immer weiter und 

besiedelt Waldränder und andere 
empfindliche Lebensräume. Daher 
sollte der Kirschlorbeer durch einhei-
mische Sträucher ersetzt oder vor 
der Blüte (am besten bis Ende Febru-
ar) geschnitten werden. Um die Ent-
wicklung der Beeren zu verhindern, 
können alternativ auch die Beeren-
stände vor Ende August entfernt 
werden. Das anfallende Material 
wird im Kehricht entsorgt. Ab 1. Sep-
tember 2024 wird der Verkauf des 
invasiven Exoten verboten. Beim Ge-
hölzschnitt muss Rücksicht auf Vogel-
bruten genommen werden: von No-
vember bis März sind Schnittarbeiten 

unproblematisch. Die Gemeinden 
rufen jeweils dazu auf, Hecken im 
Sommer zu schneiden, damit keine 
Zweige in Trottoirs und in die Strasse 
hängen. Wer im Winter stark zurück-
schneidet, kann sich einen zweiten 
Schnitt im Sommer ersparen.  
 

Gerne beraten wir Sie kostenlos.  
Ihre Umweltberatung Luzern 

 

 

 

 

www.umweltberatung-luzern.ch 

Gemeindeinformation 

Sammlung von 
Neophyten 

I n den Jahren 2022 und 2023 
startete ein Projekt zur Samm-

lung von Neophyten mittels Abga-
be von „gratis Neophytensäcken“. 
Über dieses Projekt wurde im 
Hecht ausführlich informiert und 
bei der Gemeindeverwaltung in 
Fischbach konnten kostenlose 
Säcke bezogen werden. 
Der Gemeindeverband Gall ent-
schied im Februar 2024, dass das 
Projekt nicht weitergeführt wird. 
Deshalb musste die Gemeindever-
waltung die Abgabe der Neophy-
tensäcke stoppen und ein Bezug 
auf der Gemeindeverwaltung ist 
nicht mehr möglich.  
Bitte beachten Sie, dass Neophy-
ten weiterhin bekämpft werden 
sollen. Bei einigen Arten besteht 
sogar eine Pflicht zur Bekämp-
fung oder ein Freisetzungsverbot. 
Weitere Informationen finden Sie 
beispielsweise 
auf der Websei-
te der Umwelt-
beratung Luzern 
oder des lawa.   

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Umweltberatung Luzern 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neophyten  

Vorsicht beim Kirschlorbeer 
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Gemeinde 

W 

ährend der Vegetationszeit 
darf im abgegrenzten Gebiet 

kein Schnittgut von Laubgehölzen 
verschoben werden. Ab sofort bis 30. 
November 2024 gilt: 
• Bestehendes Schnittgut auf Ihrem 

Grundstück darf nicht abtranspor-
tiert und entsorgt werden, son-
dern muss auf dem eigenen 
Grundstück gelagert werden.  

• Auf der Sammelstelle Leimbütz 
dürfen nur Rasen- und Wiesen-
schnitt, kleine Gartenabfälle, Laub 
und Streu entsorgt werden. Die 
Entsorgung von Astmaterial ist im 
gesamten Gemeindegebiet Fisch-
bach nicht möglich. Die Sammel-

stelle ist wie gehabt geöffnet: 
mittwochs, 17.00 bis 19.00 Uhr 
und samstags, 13.00 bis 16.00 Uhr. 

• Für Ausnahmefälle nehmen Sie 
bitte Kontakt mit der Dienststelle 
lawa auf. Die Situation wird jeweils 
vor Ort beurteilt und das Vorge-
hen besprochen.  

• Wird trockenes Laub-Brennholz zu 
Nutzungszwecken innerhalb der 
Zonen verschoben, muss das 
Brennholz vorgängig durch eine 
amtliche Kontrolle (Forstdienst) 
freigegeben werden. Kontaktieren 
Sie Alexander Singeisen, Teamlei-
ter Monitoring, lawa@lu.ch, für 
die Terminfindung. 

 

Ausserordentliche Grüngutsamm-
lungen 

Wir bieten im Juni und August 2024 
für die betroffene Bevölkerung eine 
Grüngutsammlung an, bei welcher 
wir Rückschnitt von Laubgehölzen 
bei Ihnen zu Hause abholen. Die 
Grüngutsammel-Tour in der Gemein-
de Fischbach findet statt am 

 Dienstag, 25.06.2024 und 

 Dienstag, 27.08.2024 

 

Bitte melden Sie den Standort des 
Schnittmaterials sowie die ungefähre 
Menge bis jeweils eine Woche vor 
Ausführungstermin bei der Gemein-
deverwaltung Fischbach: 
gemeindeverwaltung@fischbach-lu.ch
Tel. 041 988 12 13. 
 

Aktuelle Karte 

Die jeweils aktuelle Karte des be-
troffenen Gebiets mit den festgeleg-
ten Kern-, Fokus- und Pufferzonen ist 
im Internet unter www.lawa.lu.ch 
(Rubrik «Asiatischer Laubholzbockkä-
fer (ALB) in Zell entdeckt») abrufbar. 
 

Augen auf 
Wir sind auf Ihre Mithilfe angewie-
sen. Überprüfen auch Sie Ihre Bäume 
im Garten und melden Sie verdächti-
ge Beobachtungen. Potenzielle 
Schädlinge bitte in einem Glas mit 
gelöchertem Deckel einschliessen, an 
einem kühlen Ort (z.B. Kühlschrank 
oder Keller) lagern und den Fund der 
Dienststelle Landwirtschaft und Wald 
(lawa) melden. 

Mitte April 2024 ist an der St. Ur-
banstrasse in Zell ein neuer ALB-

Befall entdeckt worden. Dies hat 
zur Folge, dass sich das abgegrenzte 
Gebiet erweitert hat und nun ein 
grosser Teil der Gemeinde Fisch-
bach in der ALB-Pufferzone liegt. 
Lesen Sie, was dies für die Fischba-
cher konkret bedeutet.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos der Dienststelle Landwirtschaft und 
Wald (lawa) 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Fischbach nun auch vom ALB betroffen 

Asiatischer Laubholzbockkäfer (ALB)  

F 

rühling bedeutet nicht nur Brut- 
und Setzzeit vieler Tiere, das 

schöne Wetter lockt auch viele Men-
schen mit ihren vierbeinigen Freun-
den auf ausgedehnte Spaziergänge. 
Bitte beachten Sie dabei folgende 
Regeln: 
• Die Hinterlassenschaften der Hun-

de müssen von ihren Besitzern 
aufgesammelt werden. Leider hal-
ten sich viele Fischbacher Hunde-
besitzer*innen nicht daran. Lie-
gengelassener Hundekot ist nicht 
nur unschön, sondern gar gefähr-

lich! Er kann z.B. bei Kühen zu Er-
krankungen und Vergiftungen füh-
ren. Die Gemeinde Fischbach hat 
am Rande des Müliwaldes einen 
neuen Robidog aufgestellt, damit 
es den Hundebesitzern noch leich-
ter fällt, die Spuren ihrer Tiere zu 
beseitigen. 

• Im Kanton Luzern gilt vom 1. April 
bis 31. Juli im Wald, sowie näher 
als 50 Meter zum Waldrand, eine 
Leinenpflicht für Hunde. Hunde 
können enormen Stress und tödli-
che Gefahr für Jungtiere darstellen.  

Informationen für Hundebesitzer 

Neuigkeiten und Aktuelles für Hundehalter 

 

Beim Müliwald hat die Gemeinde 
Fischbach Anfang März 2024 neu 
einen Robidog aufgestellt. 
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Jubiläum 

Das Jubiläumsjahr ist auf Erfolgskurs 

 

S 

chon das sehr gut organisierte 
und zahlreich besuchte Funken-

feuer am 6. Januar liess erahnen, 
dass das Jubiläumsjahr in der Bevöl-
kerung grossen Anklang findet und 
unter einem guten Stern steht. Seit 
diesem Startschuss mit einer szeni-
schen Darstellung der geschichtli-
chen Grundlage und der Präsentation 
des Jubiläumslogos war einiges los in 
Fischbach. 
 

 

Aufwändiger Mottowagen an der 
Hinterländer Fasnacht  
Das Fasnachtsfieber steckte auch 
Mitglieder des Jubiläums-OK 800 Jah-
re Fischbach an. Mit einer spontan 
organisierten Gruppe wurde ein ein-
drücklicher Fasnachtswagen aufge-
baut und mit dem Logo des Fischba-
cher Jubiläumsjahres versehen. Be-
gleitet von einer grossen Schar ein-
heitlich gekleideter Fasnächtler, wur-
den die Umzüge in Altbüron und Zell 
sowie die Tanneschleipfete in Lu-
thern besucht. So wurde die Fas-
nacht in unserer nächsten Nachbar-

schaft zu einem unüber-
sehbaren Werbeträger 
für das Jubiläumsjahr.  

 

Feierliche Erneuerung der Pfarrei-
grenzsteine Oberdorf und Farnern  
Am 2. März wurden die von der 
Steinbildhauerei Tanner in Dagmer-
sellen geschaffenen Gedenksteine 
der Pfarreigrenze von 1806 durch 
Pastoralraumleiterin Anna Engel fei-
erlich eingesegnet. In morgendlicher 
Kühle wurde zunächst oberhalb der 
Farnernhöhle der erste Grenzstein 
eingeweiht. Vertreterinnen der 
Kirchgemeinden Grossdietwil und 
Zell sowie Gemeindepräsidentin Elia-
ne Graber wohnten der kleinen Feier 
ebenso bei wie auch Familie Bernet, 
auf dessen Grundstück der Stein 
steht. Es war eine kleine, sympathi-
sche Feier mit Apéro und angeregten 
Gesprächen.  

 

Auf dem Grundstück der Familie Hans 
und Monika Häberli wurde anschlies-
send der zweite Stein eingeweiht. 
Viele der obgenannten Gäste und 
dazu etliche Nachbarn und Interes-
sierte wohnten der Zeremonie bei.  

 

Nach dem Aufrichten des Steines 
durch André Tanner und Mitarbeite-
rin Loreen Fankhauser erläuterte der 
Steinbildhauer das Vorgehen beim 
Gestalten der Gedenksteine. Anna 
Engel fand treffende Worte und seg-
nete den Stein ein. In aufgeräumter 
Stimmung wurde auf die Errichtung 
des Gedenksteines angestossen. 
Fortan symbolisieren die beiden neu-
en Steine die Pfarreigrenze, welche 
auf die Entwicklung unserer Gemein-
de 200 Jahre lang einen entscheiden-
den Einfluss hatte.  
Ein herzliches Dankeschön gehört 
den beiden Grundstückbesitzern für  
 

 

Eine grosse Schar einheitlich gekleideter Fasnächt-
ler vertrat das Fischbacher Jubiläum. 

Das erste Drittel des Jubiläumsjah-
res liegt bereits hinter uns. Ein kur-
zer, freudiger Blick zurück auf die 
vielen abwechslungsreichen Anlässe 
lohnt sich. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alfons Lichtsteiner 

Fotos von Alfons Lichtsteiner, Christine Bla-
ser, Josef Bürli und Monika Lustenberger 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

800 Jahre Fischbach 

 

Mit dem prächtigen Mottowagen 
machte Fischbach an den Umzügen 
der Region auf sich aufmerksam. 

Der neue Pfarreigrenz-
stein steht. 

 

Eine kleine Gruppe wohnte der feier-
lichen Einweihung des Pfarreigrenz-
steins oberhalb der Farnernhöhle bei.  

 

Anna Engel sprach zu den Besuchern 
im Oberdorf. 
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ihr Entgegenkommen, wie auch den 
beiden Kirchgemeinden von Zell und 
Grossdietwil, welche die Kosten von 
je einem Stein übernommen haben. 

Es war eine kleine Schar, welche sich 
am 16. März auf die erste Etappe der 
Grenzwanderung machte. Das 
schlechte Wetter und das wohl etwas 
ungünstige Datum mögen dazu bei-
getragen haben. Wer aber dabei war, 
hatte viel Spass und allerlei Interes-
santes vernommen.  
Der Weg entlang der Grenze führte 
vom Start bei der „Steinigen Welle“ 
hinunter nach Engelprächtigen und 
bald wieder hinauf bis zum so ge-
nannten „Sumpf“, der Quelle der 
Rot. Die Wandergruppe folgte nun 
also dem Lauf der Rot, welche hier 
mit kleinen Abweichungen die Kan-
tonsgrenze bildet. Die Grenze zu 
Grossdietwil lenkte die Gruppe durch 
das steile Buechwäldli hinauf zum 
Rugenstall. Von da ging es fast 
„gratis“ über die Stiereweid und hin-
unter zum Jagdhaus Türst. Dort er-
wartete die Grenzwanderer ein fei-
nes Risotto, welches Pro Fischbach 
vorbereitet hatte.  

Feierliche Einweihung der Gedenk-
tafel aus dem alten Schulhaus  
Am 21. März, dem Tag der „Schulen 
für alle“, fand die Einweihung der 
Gedenktafel aus dem ersten Fischba-
cher Schulhaus statt. Die Schule hatte 
alles vorbereitet, und die Kinder und 
viele Eltern wohnten der Feier bei.  

Unter Leitung von Steinrestaurator 
Vitus Wey waren in den vorangegan-
genen Wochen die Steinplatten, wel-
che ehemals Ofenplatten waren, fach-

gerecht restauriert wor-
den. Den Einbau der bei-
den Tafeln vor dem Ein-
gang des neuen Schul-
hauses besorgten Roland 
Häfliger und Richard Ae-
schlimann unentgeltlich, 
wofür ihnen ein überaus 
grosser Dank gebührt. 
Ihnen stand Beat Voney 
stets unterstützend zur 
Seite. Hans Koller, Dorf, 
darf man als Retter der 
Gedenktafel bezeichnen, 
denn er sorgte beim Ab-
bruch des alten Schul-

hauses für die Sicherstellung der bei-
den Tafeln. Gemeinsam kam den fünf 
Wohltätern die Ehre zuteil, die Ge-
denktafel feierlich zu enthüllen. Diese 
präsentiert sich nun den Schulhaus-
besuchern aufs Schönste und erin-
nert gut sichtbar an 200 Jahre Schul-
geschichte.  
 

Den Verlauf der alten Kantons-
strasse markiert  
Der Vorstand der UHG Fischbach mit 
Nachwuchs und dazu Helfer Paul Im-
bach markierten am 23. März den 
Verlauf der alten Kantonsstrasse, 
welche in vier Bereichen markant von 
der heutigen Linienführung abwich. 
Um dies augenfällig zu kennzeichnen, 
wurden vorgängig Strassenpfosten 
gelb bemalt und diese dann entlang 
des früheren Strassenverlaufs einge-
schlagen. Kleine Orientierungstafeln 
am Beginn der Abweichungen gaben 
Auskunft über die Entwicklung der 
Kantonsstrasse. Die Pfosten sind nun 
wieder entfernt, doch die Kenntnis 
des alten Strassenverlaufs bleibt für 
aufmerksame Beobachter für immer.  

 

Die Gedenktafel kann nun beim Schulhauseingang betrachtet werden.  

Der kleine Trupp wanderte dem Rugenstall und 
dann dem Etappenziel entgegen. 

Bei der Enthüllung der Gedenktafel 
herrschte eine gespannte Atmosphäre. 

 

Diese gut gelaunte Truppe markierte 
die alte Kantonsstrasse. 
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Jubiläum 

 

D 

as Ausstellungs-OK hatte in der 
Vorbereitung ganze Arbeit ge-

leistet. Das Gesamtkonzept, welches 
das Publikum beim oberen Eingang 
empfangen und in eine Erlebniswelt 
hineinführen wollte, erwies sich als 
goldrichtig. So nahmen es die Gäste 
auch wahr. Sie fühlten sich willkom-
men geheissen und geschätzt. Der 
wertschätzende Empfang durch die 
aktuellen und ehemaligen Gemein-

depräsident*innen war der 
Schlüssel in die Ausstellungs-
welt. Und schon wartete mit 
dem Mini-Märt ein erstes High-
light auf die zuströmenden Gäs-
te. Die Fischbacher Landwirt-
schaft präsentierte einen bun-
ten Querschnitt von leckeren 
Produkten, welche grosses Inte-
resse weckten. Die toll gestalte-
te Produktepalette und die Vor-
stellung der beteiligten Landwir-
te dürfen hier lobend hervorgehoben 
werden.  
 

Eine sehr engagierte Dekogruppe 
und geschickte Raumnutzung der 
Turnhalle 

Farbenfrohe und kreative Gestal-
tungselemente, welche die fünfköpfi-
ge Dekogruppe geschickt platziert 
hatte, bereicherten nicht nur die 
Ausstellung, sondern wurden selbst 
zu einem Teil der Ausstellung. So 
fühlten sich die Gäste durch die Aus-
stellung geleitet, was in den zahlrei-
chen Rückmeldungen nicht uner-
wähnt blieb.  

Ein wesentliches Element der 
Ausstellung bildeten auch die 
Ausstellungswände selbst, wel-
che in Eigenregie und eigens für 
diese Ausstellung entworfen 
und hergestellt worden waren. 
Sie verliehen der Ausstellung 
einen einheitlichen, stilvollen 
Charakter. Zudem verteilten sich 
die Besuchenden sehr gut auf 
die insgesamt 18 Elemente mit 
total 68 Ausstellungsflächen. 

Die Aussteller überzeugten mit ihren 
Produkten und aufwändigen Präsen-
tationen 

Auch die verschiedenen Aussteller 
hatten in der Vorbereitung keine Mü-
he gescheut, um ihre Ausstellungsbe-
reiche auf hohem Niveau und im bes-
ten Licht zu präsentieren. Meinrad 
Ruckstuhl, im Foyer des Unterge-
schosses, wusste zu jedem seiner 
präsentierten Arbeiten in Holz eine 
Geschichte zu erzählen. Im Betreu-
ungsraum zeigte der bekannte Krip-
penbauer Josef Hüsler einen beein-
druckenden Querschnitt seines rei-
chen Schaffens über drei Jahrzehnte. 
Ebenso präsentierte der Vorstand 
des Kapellenvereins die St. Aper-

Kapelle von ihrer schönsten Seite 
und weckte viele Erinnerungen.  
Einen kleinen Ausschnitt aus ihrem 
grossen Schaffen zeigte Kunstmalerin 
Marlis Müller-Bürli in der Mehr-
zweckhalle. Ihr Heimkommen nach 
Fischbach nutzte sie, um ihr künstle-
risches Schaffen im besten Licht dar-
zustellen. Eugen Johann präsentierte 
Arbeiten mit dem Laser. Er über-   

Grandios, fantastisch, überwälti-
gend, phänomenal – das sind bloss 
einige der Superlative, welche man 
am Ausstellungswochenende vom 
12.-14. April immer wieder hörte. 
Mit mehr als 850 Besuchenden 
wurden selbst die kühnsten Erwar-
tungen des Organisations-Komitees 
übertroffen.  Das bunte Gemisch 
von alten und neuen Bildern, 
Schätzen, die nur auf das Entde-
cken warteten, dutzendfache Be-
gegnungen und das tolle Ambiente 
begeisterten die Besucherinnen 
und Besucher.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alfons Lichtsteiner 

Fotos von Alfons Lichtsteiner, Astrid Bossert 
Meier und Josef Bürli  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ausstellung hat alle Erwartungen übertroffen  
800 Jahre Fischbach 

 

Karin und Nadine Maurer freuten sich über 
die vielen Besuchenden des Mini-Märts. 

 

Das Bauteam hat bereits am Samstag, 6. 
April, die Ausstellungselemente aufgebaut. 
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Bitte helfen Sie mit! 

Ein Archiv mit Klassenbildern  
Das Archiv an Klassenfotos ist inzwischen sehr gross, weist aber dennoch unschöne Lücken auf. Helfen Sie bitte mit, 
diese so gut als möglich zu schliessen. Vielleicht haben Sie selber Lücken in der Ausstellung entdeckt und können 
diese schliessen. 
 

Gesucht werden Klassenbilder: 
von 1936 – 1943   von 1957 – 1964    von 1977 – 1979   von 2009  
von 1945 – 1951   von 1966 – 1969    von 1984    von 2011 – 2013  
von 1953 und 1954  von 1971 – 1973    von 1992 – 1995    von 2018 und 2021 

 

Bitte geben Sie die Fotos leihweise zum Einscannen ab oder scannen Sie diese selbst mit guter Auflösung (ideal 600 
dpi) ein. Fragen und Rückmeldungen bitte an: Alfons Lichtsteiner, 079 530 91 84, a.lichtsteiner@bluewin.ch 

 

Alte Fotos aus dem Familienleben, der Landwirtschaft, der Schule, von Anlässen, vom Dorf 
Die Ergänzung des Archivs mit historischen Fotografien ist ein laufender Prozess. Bitte melden Sie an die obenste-
hende Adresse, falls Sie solche Bilder haben oder jemanden kennen, der solche Bilder in Alben oder sonst wie „auf 
die Seite getan“ hat. Vielen Dank. 

Jubiläum 

raschte manchen Besucher mit der 
filigranen Technik und weckte deren 
Interesse. Josef Bürli, der bekannte 
Grafiker, Maler und Fotograf aus Zell 
mit Fischbacher Wurzeln zeigte eini-
ge seiner wunderbaren Fotografien, 
wobei vor allem Dorforiginal „Spiess“ 
herausstach.  

 

Pi Häfliger hatte es sich im Vorfeld 
zur Aufgabe gemacht, den reichen 
Foto-Nachlass von Josef Graber-
Scheuber, dem „Graber-Sattler“ und 
„Selfie-Spezialist“, zu digitalisieren. 
Die Präsentation eines Ausschnitts 
des mehrere Hundert Glasnegative 
und Papierabzüge umfassenden 
Nachlasses begeisterte genauso wie 
die eigenen Fotografien aus seiner 
Fischbacher Lehrerzeit von 1979 bis 

1982. Die Bilder aus Landwirtschaft 
und Gewerbe der frühen 80er Jahre 
fanden grosses Interesse. Sie zeigen 
treffend die tiefgreifenden Verände-
rungen in Landwirtschaft, Gewerbe 
und dörflichem Leben. 
Alfons Lichtsteiner zeigte einen brei-
ten Querschnitt seiner bisherigen 
Recherchen, Seniorengespräche und 
Fotoaufnahmen. Weltmeister Hans 
Dubach kam dabei genauso zum Zug 
wie eindrückliche historische Doku-
mente und die zur Verfügung gestell-
ten Fotos aus früheren Zeiten. Be-
sonderen Anklang fanden die Klas-
senfotos aus 115 Jahren Schulge-
schichte und die vollständig erhalte-
nen Schulchroniken seit 1848.  

 

 Pi Häfliger (links) mit Hugo Graber, 
dem Sohn des „Graber-Sattlers“. 

 

Die zahlreichen alten Klassenfotos 
stiessen bei den Besuchenden auf 
besonders grosses Interesse. 
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Jubiläum 

Mit grossem Aufwand präsentierte 
sich die Schule von heute. Das ganze 
Lehrpersonenteam unter der Leitung 
von Regula Goerre hatte in der Vor-
bereitung keinen Aufwand gescheut 
und eine sehr sorgfältige Präsentati-
on vorbereitet. Dabei wurden auch 
digitale Möglichkeiten genutzt. Auf 
diese Weise zeigte sich die Schule 
sympathisch, fröhlich, lebendig und 
bewies, dass sie für die Gemeinde 
zentral und für die Zukunft gut gerüs-
tet ist. 

 

 

Begeistert hat auch das Ausstellungs-

Kino. Hier interessierten die Besu-
cher insbesondere die Drohnenauf-
nahmen, welche Mathias Lampart 
und Eliane Graber im Herbst 2023 
aufgenommen hatten. Mathias Lam-
part hatte seine digitalen Kenntnisse 
ausgenützt und eine grossartige Prä-
sentation vorbereitet.  
Sämtliche Ausstellerinnen und Aus-
steller betonten, dass nebst dem 
grossen Interesse der Besuchenden 
vor allem auch die zahlreichen Be-
gegnungen und die tolle Atmosphäre 
als sehr bereichernd empfunden 
wurden. 

Gute Stimmung dank 
Eigentätigkeit und 
Kinder-Wettbewerb  
Schon im Vorfeld 
war dem Organisati-
onskomitee be-
wusst, dass die Be-
schäftigung und Zu-
friedenheit der Kin-
der wichtige Fakto-
ren für die Stim-
mung in der Ausstel-
lung sind. So boten 
mehrere Ausstellende 
Möglichkeiten an, bei denen die Kin-
der selbst Hand anlegen konnten: Da 
ein Blick durch den Negativbeleuch-
ter, hier der Griff zum Touchscreen, 
an anderer Stelle ein Stempelbild, 
dort ein Puzzle und gerne auch ein 
kleines Laserobjekt. So entwickelte 
sich die Ausstellung zu einer interak-
tiven und anregenden Erlebniswelt. 
Positiv wahrgenommen wurde auch 
der Kinder-Wettbewerb, welcher oft 
im Team ganzer Familien gelöst wur-
de. Alle Teilnehmenden erhielten 
einen überaus sinnvollen 
Einheitspreis in Form eines 
Kühltuches – passend zu die-
sem heissen Ausstellungs-
wochenende. Aus den 71 
Teilnehmenden mit richti-
gen Antworten gewannen 
folgende Kinder einen Gut-
schein des Restaurant Fisch:  
1. Fabienne Stocker 

2. Lea Fivian  
3. Nevin Bircher.  
Herzliche Gratulation! 

Die Festwirtschaft war der Schluss-
punkt nach dem Ausstellungsbesuch 

Zum Abschluss des Ausstellungsbe-
suchs war ein Besuch der Festwirt-
schaft schon fast selbstverständlich. 
Die vielen Begegnungen und Ge-
spräche während des Ausstellungs-
besuchs hatten schliesslich hungrig 
und durstig gemacht. So verzeichne-
te die Wirtschaft laufend eine hohe 
Frequenz und fleissige Helferinnen 
und Helfer hatten alle Hände voll zu 
tun. 

 

Zahlreiche Gäste besuchten die Ausstellungshalle, um 
die vielfältigen Angebote zu erkunden. 

Ein Teil des Ausstellungs-OKs mit den Hunkeler-
Lehrer-Söhnen Robert und Hans Hunkeler. 

 

Eugen Johann gab bereitwillig Aus-
kunft über die Lasertechnik. 
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Jubiläum 

Was macht den grossen Erfolg der 
Ausstellung „Fischbach zeigt seine 
Schätze“ aus? 

Zuallererst ist das grosse Miteinan-
der aller Helferinnen und Helfer 
samt OK zu nennen. Schon in der 
Vorbereitung und auch während der 
Ausstellung herrschte eine sehr po-
sitive, angeregte Stimmung. Von 
dieser Stimmung liessen sich die 
Besuchenden anstecken und rühm-
ten neben der Vielseitigkeit und 
Qualität der Ausstellung die perfek-
te Organisation, die schöne Stim-
mung und das ineinanderfliessende 
Miteinander. Mehr als erwartet wur-

de die Ausstellung zudem zu einem 
grossen Raum der Wiedersehens-
freude und bereichernden Begeg-
nungen. Dass überhaupt so viele 
Menschen die Ausstellung besuch-
ten, ist dem grossen Engagement im 
Bereich Werbung zu verdanken. 
Mund zu Mund-Propaganda, per-
sönliche Briefpost an fast 400 Ehe-
malige, Social Media und professio-
nelle Berichte in di-
versen Printmedien 
bildeten einen rei-
chen Mix, der offen-
sichtlich weite Krei-
se erreichte.  

Dank 

Ein riesiges Dankeschön an das Aus-
stellungs-OK und an alle Helferinnen 
und Helfer wie auch an die Gemein-
debehörde und Sponsoren (siehe 
Seite 8, 9 und 10), welche uns in die-
sem Jubiläumsjahr bereits unter-
stützt haben. Dank dem Zusammen-
stehen des ganzen Dorfes ist uns ein 
grosses Werk gelungen. 

Wer steckt hinter all diesem Aufwand? 

Das dreizehnköpfige Ausstellungs-OK hat sich an 
der Schlusssitzung vom 22. April 2024 aufgelöst. 
Die weiteren Jubiläumsaktivitäten werden zum Teil 
von den gleichen, zum Teil von neuen Personen in 
Angriff genommen. Folgende Personen haben im 
Ausstellungs-OK mitgewirkt und grossartige Arbeit 
geleistet: 
• Urs Grüter: Gesamtleitung, Koordination 

• Eliane Graber: Gemeinde, Gäste, Digitales 

• Alfons Lichtsteiner: Ausstellung 

• Christof Felber: Infrastruktur, Parking 

• Marcel Vögtlin: Personal 
• Bruno Achermann: Festwirtschaft 

• Stefanie OtÝger: Finanzen 

• Nadine Maurer: Protokoll, SocialMedia 

• Mathias Lampart: Technik, Ausstelluns-Kino 

• Kim Blaser: Dekoteam 

• Anita Lichtsteiner: Dekoteam 

• Alois Bürli: Gästebetreuung 

• Christine Blaser: Verbindung Schule 
Die gute Stimmung im Ausstellungs-OK übertrug sich eins zu 
eins auf die Besuchenden. 

So geht es weiter im Jubiläumsjahr 

 Samstag, 22. Juni, Nachmittag: Zweiter Teil Grenzwanderung 

 Vom Jagdhaus Türst via Reiferswil hinauf zur Gret} und über Gret}-, Kället – und Schüdelenwald hinauf zum Vo-
gelsang, wo es eine feine Wurst vom Grill gibt. 

 

 Freitag, 27. September bis Sonntag, 29. September: Grosses Jubiläumswochenende 

 Zusammen mit unseren Nachbarn, Ehemaligen und allen Festfreudigen wollen wir unser Jubiläum gross feiern 
 und allen ein unvergessliches Erlebnis bieten. Nähere Informationen folgen. 

 

 Die Seniorengespräche sind noch nicht abgeschlossen und werden laufend ergänzt. Kennen Sie auswärtige Per-
sonen, die sich als Auskunftsperson anbieten? 

 

 Die weiteren Aktivitäten wie Gemeindeapéro mit Präsentation der neuen Gemeindechronik, Grenzwanderung 
3. Teil, offenes Singen und den feurigen Schlusspunkt präsentieren wir in der nächsten Hechtausgabe.  
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Gewerbe 

Peter, wieso sollte ich einen Profi 
wie dich engagieren und meine Flie-
gengitter nicht selbst montieren? 

Der Zuschnitt und die Montage von 
Fliegengittern erfordern ein sehr ge-
naues Vorgehen. Als Schreiner bin 
ich es gewohnt, millimetergenau zu 
arbeiten, was für Laien oft an-
spruchsvoll ist.  
Ein zweiter grosser Vorteil ist, dass 
das von mir gelieferte Material eine 
bessere Qualität aufweist als die Vari-
ationen, die du im Baumarkt kaufen 
kannst. Die Netze und Bürsten sind 
robuster und langlebiger, die Profile 
der Rahmen sind dicker und stabiler. 
Dank meiner langjährigen Erfahrung 
bringe ich viel Knowhow zu den ver-

schiedenen Varianten mit und kann 
dich optimal beraten.  
 

Wie läuft das Ganze ab? Wird meine 
Wohnung zur Baustelle? 

Nein. Meine Arbeit beginnt mit ei-
nem Kundenbesuch und einer Bera-
tung. Einige Kunden haben schon 
genaue Vorstellungen davon, was sie 
gerne möchten – darauf gehe ich 
gerne ein. Manchmal kann ich ihnen 
zusätzliche Varianten oder Alternati-
ven aufzeigen. Es gibt beispielsweise 
Netze mit Pollenausführungen oder 
Türen mit Klappen für die Haustiere. 
Zusammen mit dem Kunden versu-
che ich, immer die optimale Lösung 
für das individuelle Fenster zu finden. 
Vor Ort messe ich die Fenster oder 
Türen genau aus und sende dem 
Kunden dann eine Offerte. Passt al-
les, bestelle ich das Material und be-
reite es in meiner Werkstatt, so weit 
wie möglich, zu. So kann ich die 
Montagezeit beim Kunden kurzhal-
ten – diese dauert dann je nach Grös-
se des Auftrags oft nur ein bis zwei 
Stunden. 
 

Wie bist du zum Fachmann für In-
sektenschutzgitter geworden? 

Ich habe bereits während meiner 
Lehrzeit vor rund 30 Jahren zu Hause 
und bei Nachbarn die ersten Insek-
tenschutzgitter montiert. Durch 
Mund-zu-Mund-Werbung ging das 
dann immer weiter. Anfangs handel-
te es sich meistens um Rollos, mit 
der Zeit wünschten sich die Leute 
auch andere Varianten und ich sam-
melte immer mehr Erfahrungen. Mir 
gefällt die Abwechslung zur Arbeit 
mit Holz. Ich besuche die Kunden 
gerne in ihrem Zuhause und freue 
mich, wenn sie am Schluss Freude 
am Ergebnis haben. 

Du arbeitest 100% als Schreiner, 
hast Familie und engagierst dich bei 
Pro Fischbach. Hast du da überhaupt 
noch Zeit, Fliegengitter zu montie-
ren? 

Ja, das ist für mich ein bisschen wie  

Peter Bucher ist Fachmann für In-
sektenschutzgitter. Zu seinem All- 
inclusive-Angebot gehören die Be-
ratung der Kunden vor Ort, das 
exakte Ausmessen der Fenster und 
Türen sowie die Vorbereitung und 
die Montage der Gitter. Neben ei-
ner grossen Auswahl an Qualitäts-
ware besticht der gelernte Schrei-
ner durch seine genaue Arbeitswei-
se und jahrelange Erfahrung. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Leonie Hersche 

Fotos von Lynn Bucher 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Frische Luft ohne lästige Insektenstiche 

Gewerbe Fischbach 

 

Beim Montieren der Fliegengitter ist 
exaktes Arbeiten gefragt. 

Angebot: 
• Spannrahmen  
• Rollo 

• Plissee 

• Schiebtüren 

• Drehtüren 

• Lichtschachtabdeckungen 

 

Netze gibt es auch in Pollenaus-
führung, für Allergiker oder mit 
einer Klappe für Haustiere. Die 
Variationen sind fast unendlich – 
nehmen Sie mit mir Kontakt auf 
und wir finden bestimmt eine pas-
sende Lösung! 

Zur Person 

Peter Bucher hat in seiner Jugend 
eine Lehre als Schreiner absolviert 
und arbeitet heute Vollzeit als 
Werkstattleiter bei der Firma 
schaerholzbau in Grossdietwil. 
Zwischendurch hat er während 
einigen Jahren Erfahrungen in der 
Betonbearbeitung, im Hochbau 
und als Chauffeur gesammelt.  
Seine Freizeit verbringt Peter ger-
ne draussen – sei es beim Ski-, Ve-
lo- oder Töfffahren, beim Wandern 
in den Bergen oder in den Winter-
monaten bei Forstarbeiten für den 
Eigenbedarf. Der Wochenendaus-
flug mit Familie und Hund gibt 
Kraft und Antrieb für den Alltag.  
Peter stammt ursprünglich aus 
Luthern. Er ist in Grossdietwil auf-
gewachsen und lebt inzwischen 
seit über 20 Jahren in Fischbach. 
Der 48-Jährige ist verheiratet und 
Vater von drei Kindern. 
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Dorfleben 

Bereits zum dritten Mal hat Pro 
Fischbach, zusammen mit Patricia 
Birrer, einen schönen Anlass für 
Kinder möglich gemacht, um dem 
Osterhasen Ehre zu erbieten. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Rosaria Faas 

Fotos von Stefanie OtÝger 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

 

 

 

 

 

 

 

D 

icke Holzbretter, Hämmer, Nä-
gel, bunte Wolle: Diese Materi-

alien standen den Kindern dieses 
Jahr zur Verfügung, um am Ende des 
Nachmittags einen Hasen mit nach 
Hause zu nehmen. 
Kaum hatte Patricia ein Endprodukt 
vorgezeigt, ging das Hämmern los: 
Mutig schlugen die Kinder die Nägel 
ins Holz – und zum Glück trafen sie 

immer den Nagelkopf und nicht die 
Finger! Kleinen Händchen half ein 
Mami, ein Papi oder ein Grosi. Mit 

grossem Eifer und viel Freude wur-
den dann die Hasen mit farbiger 
Wolle bespannt, kreuz und quer. 
Zwischendurch Kuchen, Kaffee, Tee 

und Sirup geniessen zu können, 
machte den Nachmittag zu einem 
gelungenen Anlass. Danke allen Kin-
dern und Helfern fürs Dabeisein! 

Osterevent im Moos 

Familienanlass von Pro Fischbach 

 

Geduldig warten die Hasen auf ihre 
Schöpfer.  

 

Das Resultat lässt sich sehen.  

 

Aufgepasst! Hohe Konzentration! 

Fortsetzung von Seite 12 

ein Hobby. Die Arbeiten kann ich 
häufig abends machen, wenn die 
Leute zu Hause sind. Ausserdem sind 
die Fliegengitter eine saisonale Sa-
che. Im Herbst und Winter läuft oft 
nicht viel, im Frühling zieht der Be-
darf dann an und im Sommer kann 
die Lieferfrist für ein Gitter auch mal 
drei Wochen dauern. 
 

Mit welchen Kosten muss ich rech-
nen? Kommst du auch für ein einzel-
nes Fenster oder erst ab einer ge-
wissen Auftragsgrösse? 

Die Kosten sind je nach Ausführung 

und Grösse sehr unterschiedlich. Ein 
Fenster kann schon ab CHF 300.– 
machbar sein, bei einer Tür belaufen 
sich die Kosten je nach Kundenwunsch 
schnell einmal auf CHF 1'000.–. 
Manchmal statte ich ganze Häuser 
mit Fliegengittern aus, ein andermal 
werde ich für ein einzelnes Fenster 
engagiert. Für mich ist jeder Auftrag 
ein Auftrag! 
 

 

Anfragen und Kontakt: 
Peter Bucher 
buesche41@bluewin.ch 

079 339 15 62 

 

Am Schluss wird noch einmal alles 
genau überprüft. 

 

Zu zweit geht es besser. 

 

Kreatives Fadenwirrwarr!  
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Engagement 

 

I m Herbst 2023 erhielt die 3./4. 
Klasse in Fischbach neue Schulpul-

te. Die mehrere Jahrzehnte alten 
Zweierpulte wurden durch leichte 
Einzelpulte ersetzt, welche einfach 
verstellt und auch als Stehpulte ge-
nutzt werden können. Statt die alten 
Pulte zu entsorgen, suchte Gemein-
depräsidentin Eliane Graber nach  
einer Möglichkeit, ihnen ein zweites 
Leben zu schenken. Diese fand sie 
beim Verein „engagiert mit Herz“. 
 

Hilfe, die ankommt 

„Engagiert mit Herz“ setzt sich seit 
dem russischen Einmarsch in die Uk-
raine im Februar 2022 für eine efÏzi-

ente und schnelle 
Direkthilfe ein. Be-
reits zwei Wochen 
nach Kriegsbeginn 
fuhren die drei 
Gründungsmitglie-
der zum ersten Mal 
mit einer Ladung 
Hilfsgüter an die uk-
rainische Grenze, 
um von dort flüch-
tende Frauen und 
Kinder in Sicherheit 
zu bringen. Inzwi-
schen hat „engagiert mit Herz“ dank 
unzähligen kleinen und grossen Sach- 
und Geldspenden und vielen freiwilli-
gen Helfern 17 Fahrten durchgeführt 
und  über 57 Tonnen Hilfsgüter im 
Wert von rund 1,8 Millionen Schwei-
zerfranken an die ukrainische Grenze 
gebracht. Neben vielen medizini-
schen Gütern für die Spitäler, drin-
gend benötigter Babynahrung, Hygie-
neprodukten, unzähligen Decken und 

Schlafsä-
cken, 
Laptops, 
Genera-

toren und vielem mehr wurden gar 
zwei Fahrzeuge für die Verteilung der 
Hilfsgüter im kriegsversehrten Land 
organisiert und übergeben. 
Möglich ist die unkomplizierte Di-
rekthilfe dank der engen Zusammen-
arbeit mit einem Priesterteam der 
westukrainischen Stadt Uschhorod. 
Dieses führt Bedarfsabklärungen 
durch, holt die Güter an der ukraini-
schen Grenze ab und organisiert de-
ren Verteilung bis an die Kriegsfront.  
 

Schulunterricht im Schutzraum 

Durch dieses Priesterteam hat 
 

Alte Pulte der Schule Fischbach 
wurden Anfang Jahr vom Verein 
„engagiert mit Herz“ in die Ukraine 
gebracht, wo das dringend benötig-
te Schulmaterial dankbar in Emp-
fang genommen wurde. 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein zweites Leben für alte Schulpulte 

Ukrainehilfe - engagiert mit Herz 

Wie auf diesem Bild aus dem Jahr 1961 (Klassenfoto der 4.-6. 
Klasse, unterrichtet von „Fräulein“ Estermann) ersichtlich ist, wa-
ren die Pulte in Fischbach viele Jahre lang im Einsatz, bevor sie 
2023 durch leichte und modernere Einzelpulte ersetzt wurden. 
Fischbach hat die Pulte im Jahr 1959 angeschafv. Bei der Reno-
vation 1987/88 wurden neue Pultflächen auf die alten Gestelle 
montiert – neu ohne die auf dem Bild sichtbaren Tintengefässe. 

Die Güter werden jeweils im Osten Ungarns, nahe der 
ukrainischen Grenze, von den Schweizer Fahrzeugen in 
die ukrainischen Fahrzeuge umgeladen. Auf dem Bild 
zu sehen sind die Fahrercrews aus beiden Ländern 
nach getaner Arbeit. 

Zusammen mit vielen anderen Hilfsgütern wurden 
die alten Pulte aus Fischbach am 20. Januar 2024 
den ukrainischen Partnern übergeben. Bereits kur-
ze Zeit später bedankte sich die Schule per Video 
für das hilfreiche Schulmaterial. 






















































